
Mo de le od po wie dzi do ar ku sza Prób nej Ma tu ry z OPE RO NEM

J´ zyk nie miec ki
Po ziom pod sta wo wy

Li sto pad 2010

TRANS�KRYP�CJA�NA�GRAŃ

Za�da�nie�1.

Wann�hast�Du�De�in�Herz�für�Tie�re�ent�deckt?

Fe�li�cia: Im Al ter von sechs Jah ren. Da mals war me in Po ny Char lie me in be ster Freund. Mit zwölf ha be ich

einen Hund aus dem Tier he im ge holt und im Lau fe der Jah re meh re re Pfle gep fer de ver sorgt. Als ich 19

war, ha be ich Leu ten, die zum Be ispiel in Urlaub fuh ren, an ge bo ten, ih re Tie re in Pfle ge zu neh men. Sie

wus sten, dass sie sich auf mich ver las sen können. 

Was�be�deu�ten�Dir�Tie�re?

Fe�li�cia: Al les! Sie sind mehr als Tie re für mich – Fa mi lien mit glie der. Ich kann das schwer in Wor te fas sen.

We�lche�Zie�le�ver�folgst�Du�mit�dem�Tier�hof�ani�mal�ho�pe?

Fe�li�cia: Ich möchte aus ge stoßenen Tie ren Schutz und ein Zu hau se ge ben. Auf unse rem Hof kann ich ih -

nen ein bis schen von der Lie be zurück ge ben, die sie uns be din gung slos schen ken. Ein wich ti ges Ziel von

mir ist auch, Men schen und Tie re einan der näher zu brin gen.

Wie�sieht�ein�ganz�nor�ma�ler�Tag�bei�Dir�und�De�inen�Hel�fern�aus?

Fe�li�cia: Ke in Tag ist wie der an de re. Es pas sie ren im mer wie der unvor her ge se he ne Din ge. Nor ma ler we ise

dürfen aber zu al le rerst die Hun de spa zie ren ge hen. Pa ral lel da zu wird das Hun de haus ge re inigt. An -

schließend geht al les Schlag auf Schlag. Die Pfer de und Po nys wer den ver sorgt und je nach Wet ter la ge auf

die We ide ge bracht. Dann sind die Kat zen, Schwe ine und Wa schbären an der Re ihe. Abends ge hen wir

noch mals mit al len Hun den spa zie ren.

Wo�ran�fehlt�es�Euch�am�me�isten?

Fe�li�cia: An fi nan ziel len Mit teln. Wir brau chen drin gend Hil fe. Ich hof fe, dass wir einen Ort schaf fen

können, an dem wir ble iben können. Denn unser Pach tver trag ist be grenzt und läuft in eini gen Jah ren aus. 

nach: www.ani mal -ho pe.de (gekürzt)

Za�da�nie�2.

Ich�heiße�Jo�nas und bin mit 15 das er ste Mal bei einem WM -Ren nen ge star tet – als jüngster deut scher Fah -

rer al ler Ze iten. Ich stand am Start, sah zur ro ten Am pel hoch, der Mo tor lief, die Warm -up -Run de war

vor bei. Gle ich mus ste sie auf Grün sprin gen – und ich in me in er stes WM -Ren nen sau sen. 

Ich�bin�Kim. Von selbst wäre ich nie auf die Idee ge kom men, mich aus einem Flug zeug zu stürzen. Doch

im Som me rur laub auf Bor kum wur de wie je des Jahr ein Flug platz fest an gekündigt, zu dem auch der Fal l -

schirm sportc lub Münster kom men sol l te. Me in Va ter me in te: „Du kan nst dann doch auch mal sprin gen,

Ki mi. Wir würden dir das zum Ge burt stag schen ken”.
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Ich�heiße�Max. Ich war 16 und das sol l te me in er ster Au fen thalt in einer frem den Großstadt wer den. Ich

wol l te in me inen Som mer fe rien ein Prak ti kum ma chen, me ine Wahl fiel auf München, rund 350 Ki lo me -

ter von me iner He imat stadt Frank furt ent fernt. Ich leb te dort für zwei Wo chen in der Woh nung me ines

On kels. Ganz al le in!

Me�in�Na�me�ist�Joy. Ich tan ze, se it ich drei Jah re alt bin. Mit 15 ha be ich bei der Rhe ini schen Mu sik schu le

in Köln vor ge tanzt und wur de di rekt au fge nom men. Kurz da rauf plan te die Stadt Köln eine Bal let t ga la für

ih re Part ner stadt Tel Aviv, und die Cho re ogra fin such te an der Rhe ini schen Mu sik schu le in Köln Tänzer

aus und wählte mich für die Haup trol le aus.

Do�mi�nic�ist�me�in�Na�me. Mit 17 ha be ich zum er sten Mal darüber na chge dacht, mich im Ge sicht pier cen zu

las sen, einen Ring durch die Unter lip pe fand ich gut. Ein Jahr später wur de der Wunsch aber wie der

stärker. We il ich mit tler we ile volljährig war, brauch te ich me ine El tern nicht mehr zu fra gen. Nach dem

Ver las sen des Pier cing -Stu dios hat te ich das ir re Gefühl, al le guc ken mich an und ble iben eine Se kun de

länger an mir ha ften. Aber ich ha be mich schnell an me in Pier cing gewöhnt.

nach: www.spie gel.de (gekürzt und be ar be itet)

Za�da�nie�3.

Mar�tin�San�chez�Hor�na�ist�19.�Er�wur�de�in�Pe�ru�ge�bo�ren,�wohnt�aber�se�it�meh�re�ren�Jah�ren�in�Ham�burg
und�macht�in�die�sem�Jahr�Abi�tur.�Uns�erzählt�er�von�se�inen�Be�ru�fsplänen.

Mar�tin,�was�ist�de�in�Traum�be�ruf?

Me in Traum be ruf ist Kri mi no lo ge; da mit möchte ich in Zu kunft Koh le ma chen. Le ider gibt es in Deutsch -

land ke in pas sen des Stu dium dafür, de shalb über le ge ich noch, ob’s lie ber Me di zin oder Che mie wer den

soll.

Viel�le�icht�könntest�du�ein�pas�sen�des�Stu�dium�im�Au�sland�fin�den?�

Ins Au sland zu ge hen kommt für mich nicht in fra ge, das steht eben so fest wie me in Traum job: Nir gen dwo

lässt es sich schließlich so schön stu die ren wie hier!

Wie�bist�du�auf�die�Idee�ge�kom�men,�Kri�mi�no�lo�ge�zu�wer�den?

Die Beschäfti gung mit Kri mi nalfällen war in me iner Fa mi lie Tra di tion: Me in Va ter war in Süda me ri ka Kri -

mi no lo ge, und der Freund me iner Schwe ster stu diert das Fach in Spa nien. Ach ja, und me ine Schwe ster

hat te ja auch großen Ein fluss auf me ine künfti ge Kar rie re. Sie ist ech ter, CSI’-Fan, und da mus ste ich die

Fern seh se rie natürlich im mer mit guc ken.

Glaubst�du,�dass�die�alltägli�che�Ar�be�it�eines�Kri�mi�no�lo�gen�so�wie�im�Fern�se�hen�aus�sieht?�

Natürlich nicht. Ich weiß, dass der Job im wah ren Le ben ganz an ders ist. Ich dur fte schon ein mal den

Freun den me ines Va ters in einem ech ten Kri mi nal la bor über die Schul ter schau en. Eine Wo che re icht da

natürlich nicht aus, um einen Fall zu lösen. Wenn man ihn über haupt je lösen kann. 

nach: www.abend blatt.de (be ar be itet)

Język niemiecki. Poziom podstawowy
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